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Im Dezember 2022 haben die Regie-
rung unter Giorgia Meloni und der Be-
treiber der italienischen Eisenbahn-In-
frastruktur, Rete Ferroviaria Italia-
na (RFI), eine Vereinbarung über das 
Investitions- und Dienstleistungspro-
gramm 2022 bis 2026 über 23 Milliar-
den Euro unterzeichnet. 5,1 Milliarden 
Euro werden für die außerordentliche 
Instandhaltung und Verkehrssicherheit 
bereitgestellt und etwa eine Milliarde 
Euro jährlich für die ordentliche Ver-
waltung und Instandhaltung ausgege-
ben. Weitere 13 Milliarden Euro fließen 
in den Aufbau sowie den technologi-
schen und infrastrukturellen Ausbau 
des Netzes. Hierbei sind 5 Milliarden 
Euro für die Ertüchtigung der Adria-
Linie vorgesehen. Italiens Regierung 
ergänzt mit weiteren Milliarden aus 
dem PNRR-Programm (Nationaler 
Aufbau- und Resilienz-Plan) den Na-
tionalen Investitionsplan. 

Fortschritte beim Terzo 
Valico Basistunnel
Der im Bau befindliche Basistunnel 
Terzo Valico zwischen Genua und Tor-
tona stellt ein wichtiges Stück des TEN-
Korridors Rhein-Alpen dar. Er verbin-
det die Häfen der ligurischen Küste mit 
der Po-Ebene. Darüber hinaus ermög-
licht er HGV-Zügen, in einer Stunde ab 
Genua sowohl Mailand wie Turin zu er-
reichen. Die neue Hochgeschwindig-
keitsstrecke, die den neuen europäi-
schen Interoperabilitäts-Standards (P/C 
80-Profil und 750-Meter-Züge, maxi-
male Steigung 12,5 Promille) ent-
spricht, ist 53 Kilometer lang, davon 
37 in Tunneln. Zeitgleich werden drei 
neue Anschlussstrecken im Raum Ge-
nua erstellt:
■ eine Anbindung des Terzo Valico 

 Basistunnels Richtung Westen durch 
einen Anschlusstunnel von 5 Kilo-
meter nach Genua Voltri (Linie nach 

Savonna, Ventimiglia und Frank-
reich); 

■ eine neue nördliche Umgehung Ge-
nuas unter Nutzung des neuen West-
anschlusses. Er dient vor allem dem 
Intercity-Personenverkehr und ent-
lastet die alte Stammstrecke durch 
Genua;

■ eine Anbindung des Terzo Valico Ba-
sistunnels Richtung Osten durch ei-
nen 2,5 Kilometer langen Anschluss-
tunnel in den Hauptbahnhof Genua 
und weiter Richtung La Spezia und 
dessen Hafen.

Trotz geologischer Erschwernisse und 
des Vorkommens von Asbest sind die 
Aushubarbeiten planmäßig weit fortge-
schritten und werden 2024 abgeschlos-
sen. Die Kosten belaufen sich insge-
samt auf 6,15 Milliarden Euro. Die Ar-
beiten werden in sechs Abschnitten 
durchgeführt, die alle vollständig finan-
ziert und im Bau sind. Die Eröffnung 
ist für 2026 geplant.
Die nördlichen Anschlussstrecken in 
Novi Ligure mit den Linien in Richtung 
Alessandria, Turin und Novara mit An-
schluss an die Schweiz und in Tortona 
mit den Linien in Richtung Mailand 
werden angepasst und ertüchtigt. Letz-

Der Bahngütertransport in Italien erreicht im Modal Split erst 13 Prozent – um 30 Prozent zu erreichen, sind erhebliche Infrastruktur-
Investitionen zu tätigen.

Italien mit gewaltigem Kraftakt

Milliarden für Ausbau der 
TEN-Infrastruktur
Nach Jahren mit Fokussierung auf Personen-Hochgeschwindigkeitsstrecken 
erwacht nun der Wille, auch in den Güterverkehr zu investieren – und zwar 
Milliarden. Das von der EU ausgegebene Ziel von einem zu erreichenden 
Modal Split von 30 Prozent bis 2030 war ein Weckruf. Das NextGeneration-
EU-Programm verleiht der Umsetzung neuen Schub – bisher in Planung 
stehende Vorhaben sollen jetzt endgültig realisiert werden.
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